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Die Danziger Peitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 


und Feſtiage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenßtein & Vogler, in Frauk⸗ 
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Deutſchland. 


Berlin. Das officiöſe Berliner Blatt bringt in Bezug 


auf Italien folgende gerade in dieſem Blatte charakteriſtiſche 
Notiz: „Der König von Italien ſucht das Budget des 
Kriegsminiſteriums populair zu machen. In Mailand hat er 
die Nationalgarde inſpicirt und auch im Lager von Somma 
eine große Revue abgehalten. Der Prinz von Sadoyen⸗Ca⸗ 
rignan und der Prinz Humbert befanden ſich in der Beglei- 
tung des Königs und die Journale verſichern, daß dies Alles 
den „beſten Effect“ auf die Bevölkerung ausgeübt habe.“ 
Die Studirenden der Bauacademie, und zwar 90 
an der Zahl, haben geſtern Morgens unter Leitung des Bau⸗ 
meiſters En de die alljährliche Studienreiſe angetreten. Die- 
2 geht über Görlitz, Löbau, Reichenberg, Pardubitz nach 
rag und von dort über Wien nach Grätz, Adelsberg, Trieſt 
und Venedig, wo die Ankunft am 9. Nachts erfolgt. Ueberall 
werden die baulichen Sehenswürdigleiten in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Nach einem Aufenthalt von 6 Tagen wird die 
Reife nach Padua, Vicenza, Verona, Mantuc, Peschiera, Re 
veredo, Botzen, Insbruck, Salzburg, Linz ꝛc. fortgejegt und in 
Wien, wo die Ankunft am 29. erfolgt, bis zum 2. September 
Aufenthalt genommen, um an dem Architectentage Theil zu 
nehmen. Am 3. September wird die Rückreiſe nach Berlin 
über Pardubitz, Reichenberg, Görlitz ꝛc. angetreten und ſoll am 
15. September dieſe Studienreiſe beendet ſein. 

— Ein junger Handlungsbefliſſener in Berlin, der zu 
verſchiedenen Malen Wechſel mit dem Namen ſeines Vaters, 
ohne deſſen Einwilligung dazu zu haben, ausgeſtellt hatte, 
entſchuldigte ſich vor dem Schwurgericht damit, daß er ge- 
glaubt habe, dazu ein Necht zu beſitzen, da er majorenn und der 
einzige Erbe feines Vaters fei. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte Ausſchluß mildernder Umſtände, weil der Augeklagte 
ſich dieſes Verbrechens wiederholt ſchuldig gemacht; die Ver⸗ 
theidigung hob dagegen hervor, daß dies oftmals das einzige 
Mittel ſei, wodurch erwerbsloſe Söhne Geld vom Vater be⸗ 
ſchaffen könnten. Die Geſchworenen bewilligten denn auch 
mildernde Umſtände und der Gerichtshof verurtheilte den An⸗ 
geklagten darauf zu 16 Monat Geſängniß. 

Bekanntlich wurde bei Gelegenheit der Oetoberfeier 
im vorigen Jahre in einer Verſammlung der dazu in Leip⸗ 
zig anweſenden Vertreter deutſcher Städte die Begründung 
eines „Deutſchen Städtetags“, d. h. einer geregelten Vereini⸗ 
gung der deutſchen Städte durch ihre geſetzlichen Organe be⸗ 
ufs Berathung und Förderung gemeinſamer Intereſſen ber 
chloſſen. Die weiteren Einleitungen dazu . e 
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5 Hände r Commiſſion von Lepa, Br. nech, 5 
e ſichtbare Frucht dieſer Vorbereitungen iſt jetzt der 


n 
„Entwurf eines Statuts für den deutſchen Städtetag“ hervor⸗ 


egangen. 
7 Aus der Uckermark, 31. Juli. (Voſſ. Z.) Aus dem 
Dorfe Flint dienten zwei junge Leute im vaterländifchen Heere 
in Schleswig, der eine, Albert Bartel, hat durch den Bericht 

eines Hauptmanns die Anerkennung ſeiner Treue und bewie- 
1 enen Tapferkeit bis an feinen Tod gefunden. Bon dem an⸗ 
dern, dem Füſilier *** hatte ſich das Gerücht im Dorfe ver⸗ 
breitet, er habe ſich feige bewieſen. Die ganze Gemeinde ſah 
dies als einen gemeinſchaftlichen Schimpf an; beſonders war 
die Mutter des *** untröſtlich und äußerte ſich unter großer 
Aufregung dahin: „ſie wolle ihren Sohn lieber todt wiſſen, 
als zu hören, er ſei ein feiger Soldat!“ Man veranlaßte den 
Ortsprediger, nach Schleswig an den Hauptmann zu ſchreiben 
und dieſer hat auch eiligſt geantwortet: „... Der Füſilier * 
iſt ein tüchtiger, gehorſamer und braver Soldat, denn in allen 
Gefechten, wo er mitgewirkt hat, hat er muthig für ſeinen 
König geſtritten. Wenn dennoch ein entgegengeſetztes Gerücht 
in feiner Heimat ſich verbreitet hat, fo iſt dies eine nichte- 
nugige, böswillige Erfindung, für die der Ulebelthäter hof. 
fentlich noch auf irgend eine Weiſe feine Strafe dekommen 
wird“ (gez. H.. nn). Zur Beruhigung der Gen 
zum Troſte der alten Mutter, einer achtbaren Winwe, iſt das 
ganze Schreiben am Sonntage von der Kanzel in der Kirche 
verleſen. 9 
Breslau, 2. Auguſt. Capitain Hammer ſen⸗ 
det der „Bresl. Ztg.“ aus Schweidnitz folgende „Berich⸗ 
tigung zu: 4 3 

„Die „Breslauer Zeitung“ bringt in Nr. 347 einen der „Deut- 
chen Allgemeinen Zeitung“ entnommenen Artikel unter der Ueber⸗ 
chrift: „Altona, den 23. Juli. (Nachträgliches über den Trans- 
port Hammers!“, in welchem unter Schmähungen auf mich auch 
‚mitgeteilt wird, daß ich nach kaum gegebenem Ehrenwort einen 
Fluchtverſuch gemacht babe. Ich erkläre dieſe Sehauptung file un⸗ 
wahr und bemerke, daß ich mit Genehmigung der königlichen Com⸗ 
mandantur zu Schweidnitz, als meiner gegenwärtigen vorgefegten 
Dienſtbehörde, die nöthigen Schritte gethan habe, um die Beſtra⸗ 
fung der Erfinder und Verbreiter jener verl umderiſchen Behaup⸗ 
tung herbeizuführen. Ich erſuche die Redaction ergerenft, dieſe Er⸗ 
klärung in Gemaßheit des § 26 des Geſetzes über die Preſſe vom 
12. Mai 1851 in Ihre Zeitung aufzunehmen. Schweidnitz, 
den 1. August 1804. Dammer, Capitain » Lieutenant, z. 3. 
kriegsgefangen.“ Ä 

Düjfelborf, 28. Jali. In der Angelegenheit des 
verwundeten Hausknechts in Elberfeld wird der „Elberf. Z.“ 
ufolge erzählt, daß dem hieſigen Oberprokurator, Herru von 
5 Anträge Seitens des Commandos des 11. Huſaren⸗ 
Regiments betreffend Einſchreitens gegen die „Nh. Z.“ wegen 
der Mittheilungen über die Säbelgeſchichte im Weidenhofe zu- 
gegangen ſind. Die Anträge ſollen zurückgewieſen ſein, weil 
die Berichte, obwohl vielleicht etwas animirt geſchrieben, doch 
durchaus obiectiv gehalten ſeien, und nicht angenommen wer⸗ 
den könne, daß an der Geſchichte kein wahres Wort, alſo daß 
die Geſchichte erfunden ſei. 

Köln, 31. Juli. Mit heute, und zwar durch eine Pro⸗ 
ceſſton, iſt die Jubelfeier der vor 700 Jahren erfolgten Ueber⸗ 
bringung der Reliquien der heiligen drei Könige von Mai⸗ 
land nach Köln beendigt worden. Am Niederrhein ſchien eine 
Völterwanderung hauptjächlid unter den Landbewohnern aus⸗ 
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Gemeinde, und 


gebrochen zu fein; denn Proceffionen, welche 2000 bis 3000 
Menſchen umfaßten, en Fahne am Dome, und zwar zu 
allen Tageszeiten, ein. Vielleicht Millionen Roſenkränze, 
ee oh dern den und La wurden ange⸗ 
m größeren i eliquien ichen. 
Wie großartig der Theile an den q angeſtrichen 
aus hervor, daß der Beſitzer einer der vielen um den Dom 
aufgeſchlagenen Buden an nur einem Tage 500.7, löſte, und 
daß man den Gewinn einer Familie, welche Roſenkränze und 
Medaillen verkauft, auf 900 % während dieſes Feſtes ſchäst. 
— Aus Mecklenburg kommen Gerüchte zu uns her⸗ 
über, die zu gut find, um wahr zu fein. Es heißt, der Groß⸗ 
herzog ſtehe mit dem Miniſterium ſchon ſeit längerer Zeit 
auf keinem freundlichen Fuße. Das gemeinſame Verdam⸗ 
mungsurtheil der öffentlichen Meinung der civiliſirten Welt 
über die Prügelgeſetzgebung ſcheint einen ſo tiefen Eindruck 
auf ihn gemacht zu haben, daß er jetzt einſieht, ein wie weis 
ter Abſtand zwiſchen dieſen Verhältniſſen ſeines Landes und 
denen des übrigen Deutſchlands beſteht. Man muß dabei 
nicht vergeſſen, daß die Macht des Großherzogs durch die 
Ritterſchaft mehr beſchränkt iſt, als die der meiſten conſti⸗ 
tutionellen Fürſten, daß dieſe Ritterſchaft ſogar großentheils 
die Verwaltung des Landes in Händen hat, durch Theilnahme 
an der Beſetzung der meiften und wichtigſten Beamtenſtellen. 
Eine Miniſterkriſis, von der Gerüchte in Schwerin umlau⸗ 
fen iſt daher nicht fo ganz unwahrſcheinlich. Weniger glaub⸗ 
haft aber ſcheint uns das Gerücht von der Bildung eines 
Miniſteriums v. Lützow, Drechsler und Meyer⸗Roſtock. Herr 
v. Lützow war Miniſter in den Jahren 1848 bis 1850 zur 
Zeit der Verfaſſung, der mit dieſer Verfaſſung fiel. Die 
Herren Drechsler und Meyer find Gothaer. Als eine ver⸗ 
bürgte Thatſache wird berichtet, daß das Miniſterium auf 
Befehl des Großherzogs bei den verſchiedenen Behörden und 
Strafanſtalten Gutachten über die Prügelſtrafe und deren 
eventuelle Entbehrlichkeit eingefordert habe. 
Lübeck, 31. Juli. Der biefige Oberlieutenant Kreisler, 
welcher ſich beim Beginn des Einmarſches der Verbündeten 
in Schleswig mit Urlaub ins preußiſche Hauptquartier be⸗ 
gab, um als Berichterſtatter der „Kölniſchen Ztg.“ zu fungi⸗ 
ren, der aber eben in Folge dieſer Berichterſtattung in Weir 
terungen mit dem Ober⸗Commando gerieth, die ihn zwangen, 
das Hauptquartier zu verlaſſen, und die auch auf ſeine hieſige 
Stellung ſich von unangenehmem Einfluß erwieſen, hat in 
Folge derſelben um ſeinen Abſchied gebeten, und denſelben 
dieſer Tage auch erhalten. 0 2 2 
ran ae 
nen Die nne 
Truppen eine „Rieſen⸗Bowle“ geben. Das Recept zu dieſer 
Rieſen⸗Bowle iſt ſehr alt, es wurde am 25. October 1694 
zuerſt in Liſſabon ausgeführt, wo Admiral Ruſſell den 
Cquipagen feiner Flotte dieſe Bowle anbot. Bereitet wurde 
das Getränk in dem großen Marmorbaſſin des Feria-Parks 
und beſtand aus folgenden Ingredienzien: 600 Flaſchen 
Cognac, 12 Flaſchen Malaga» Wein, 600 Flaſchen Rum, 
25,000 Stück zerſchnittene Citronen und Limonen, 3 Tonnen 
kochendes Waſſer, der Saft von 26,000 Citronen, 1000 Pfd. 
Zucker, 200 zerriebene Muscatnüffe. Auf dieſem See von 
Punſch ſchwamm ein Schiffchen von Roſenholz mit einem 
weißgekleideten Schiffsſungen darin; die Equipagen der 
Sloite faßen unter blühenden Citronenbäumen an gedeckten 
iſchen, welche mit den beſten Speiſen beſetzt waren; in 
einer Stunde war das Marmorbaſſin ausgetrunken; es ver⸗ 
fieht ſich, daß damit weder der Durſt der Seeleute geſtillt, 
noch die Freigebigkeit ihres Admirals zu Ende war. Mexiko 
wird ſicher Admiral Ruſſell an Freigebigkeit übertreffen; ob 
aber die franzöſiſchen Soldaten von heute fo zu zechen ver⸗ 
mögen, wie die britiſchen Seeleute von damals — das iſt die 
rage. j 
drag a Amerika. G 
e Vordd. Allg. Z.) Die vom Präſidenten angeordnete 
neue Aushebung von 500,000 Mann bringt die Anzahl der 
ſeit dem Beginn des Krieges in den Unjonsſtaaten einberufe⸗ 
nen Mannſchaften auf mehr als zwei und eine halbe Million, 
und zwar wurden einberufen: 


1861 am 16. April 75,000 Mann, 


am 4. Mai, „ ö 64,748 
im Juli u. December 500,000 
1862 am 1. Juli . » 300,000 
„am 4. Auguft ». . 300,000 
1863 im Auguſt u. Juni . 300,000 
1864 am 1. Juli 2 500,000 « 


7 an 18. Ju . 800.000 
Zuſammen 2,539,748 Mann. 

Hierbei kommen die bedeutenden Aushebungen für die 
Marine keineswegs in Betracht. 

— —— — 
Provinzielles. 

Gumbinnen, 30. Juli. (P.-L. 3.) Wie mitgetheilt, 
hatte der Magiſtrat über die Zurückweiſung feiner Anklage 
gegen den Redacteur der „N. A. Z.“, Braß, Beſchwerde bei 
der Ober⸗Staatsanwaltſchaft geführt, aber auch bier iſt er 
zurückgewieſen. Die betreffende Verfügung lautet: 

„In der Denunciationsſache wider den Redacteur Braß 
wegen Verleumdung erwidere ich dem Magiſtrat auf die Be⸗ 
ſchwerde, daß ich nach Einſicht der Acten mich nicht in der 
Lage ſehe, wegen des Juhalts des in Rede ſtehenden Artikels 
den Staatsanwalt beim hieſigen Stadtgerichte zu einem ſtraf⸗ 
rechtlichen Einſchreiten zu veranlaſſen. In der Beſchwerde 
wird wiederholt, daß der Artikel Unwahrheiten enthalte und 


die zum Beweiſe des Gegentheils in der Berfügung neh 
© 


Staatsanwalts erwähnte amtliche Auskunft des Kgl. Regie- 
rungspräſidenten Herrn Maurach als ein unzureichendes Der 
weismittel bezeichnet. Allein abgeſehen davon, daß dieſer 
Vorwurf nicht ſubſtantürt iſt, beruht, wie die Acten ergeben; 
die zurückweiſende Verfügung vom 6. Juli c. nicht allein auf 


Verkauf in ſolchen Artikeln war, geht dar⸗ 


u 
träglich einmal umgeke 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


dieſer amtlichen Mittheilung, ſondern auch auf dem Inhalt 
eines von dem Brand⸗Director Schönbeck zu Königsberg amt⸗ 
lich erſtatteten Berichts. Nach dieſem hat ſich allerdings ein 
großer Theil der Bewohnerſchaft von Gumbinnen und der 
ſtädtiſchen Beamten bei dem Brande des dortigen Regierungs- 
Gebäudes der ihnen obliegenden Pflichten uneingedenk ge⸗ 
zeigt. Es wird namentlich darin erwähnt, daß bei dem Ein⸗ 
treffen der Königsberger Feuerwehr die ſämmtlichen Spritzen 
von Gumbinnen außer Thätigleit geweſen, daß die zur Be⸗ 
dienung von Spritzen angeſtellten Mannſchaften wiederholt 
davongelaufen ſind, und daß das Feuer theils deßhalb und 
anderntheils Mangels Geſtellung der erforderlichen Geſpanne 
zum Herbeiſchaffen des Waſſers größere Dimenſionen erhal⸗ 
ten hat. Es wird ferner hervorgehoben, daß die Schuld an 
dem letztern Uebelſtande hauptſächlich den Bürgermeiſter der 
Stadt treffe, indem derſelbe den von ihm ertheilten . 
rungen zuwider nicht für das Erſcheinen von Pferden geſorgt 
habe, ſo daß ſolche erſt vom Lande hätten berbelgeſchafft wer» 
den müſſen. Es wird endlich bemerkt, daß viele Bewohner 
von Gumbinnen bei dem Unglücksfalle Schadenfreude gezeigt 
und daß boshafte Hände durch Hineinwerfen von Gegenſtän⸗ 
den in die Maſchinen der aus Königsberg herbeigeholten 
Spritzen dieſelben gebrauchsunfähig hätten machen wollen. 
Bei dieſen Ermittelungen kann in dem Inhalte des incrimi⸗ 
nirten Artikels ein ſtrafbarer Thatbeſtand nicht gefunden wer⸗ 
den. Berlin, den 25. Juli. Der Ober⸗Staatsanwalt.“ 

Wie wir hören, wird der Magiſtrat ſich über die Ver 
fügung der Ober⸗Staatsanwaltſchaft bei dem Juſtizminiſter 
beſchweren. 


Vermiſchtes. 

— (Ref.) Die „Rh. Ztg.“ brachte dieſer Tage eine recht 
abſonderliche Hiſtorie von einem „ewigen Eisberge“, der ſich 
— im Naſſauiſchen, in der Nähe von Hadamar befinde. Von 
wenigen Fuß Tiefe unter der Oberfläche bis zu 26 Fuß hin⸗ 
ab — fo weit batte man gegraben — fände ſich unter leich⸗ 
tem Baſaltgerölle am Fuß des Berges feſtes Eis, während 
hingegen auf der Höhe des Berges eine ſo tropiſche Wärme 
das ganze Jahr hindurch dem Geſtein entſtröme, daß im här⸗ 
teſten Winter Holzhauer hier ihr Mittagsſchläfchen hielten 
und Salamander ihnen dabei luſtig über die Naſe hüpften. 
Die Geſchichte las fi fo hübſch, daß die „Köln. Zig.“ fie 
annectirte, aus der fie nun auch in Berliner Blätter zu wan⸗ 
dern beginnt. Nur hat man die Unterſchrift des Verfaſſers 
und angeblichen Selbſtbeobachters mit abzudrucken vergeſſen. 
Er ſteht in der „Rh. Ztg.“ als ein Herr Lirpa unterzeichnet 

nd wir empfehlen den r e en ſich das Wort nach⸗ 
rt anzuſehen. 

„ Moderner Sabinerinnenraub.)] In B. Komlos, 
einem romantiſchen Dorfe im Torontaler Comitate, find die 
Einwohner an das frühe Heirathen gewöhnt; da aber die 
hoffnungsvollen jungen Leute nach beſtehendem Geſetze nicht 
beirathen dürfen, fo lange fie noch militärpflichtig find, fo 
lommt es, wie man der „M. Sato“ von dort ſchreibt, nicht 
felten vor, daß 16 bis 17jährige Jünglinge ſich, natürlich ohne 
den Segen des Prieſters, in Hymens Bande begeben. Die 
Procedur, die hierbei eingeſchlagen wird, gleicht dem Vor⸗ 
gange jener römiſchen Coloniſten, die ſich die ſchönen Sabi⸗ 
nerinnen annectirten, auf ein Haar. Der heirathsluſtige Can⸗ 
didat begiebt ſich mit mehreren Commilitonen zu Wagen, wo 
möglich gut bewaffnet, auf das Feld oder zu dem Brunnen, 
um die dort arbeitenden Jungfrauen, die hier Waſſer 
ſchöpfenden Rebekkas, wenn nöthig, mit Gewalt zur Heirath 
zu zwingen. Die Auserwählte wird auf den Wagen geſetzt, 
unter Freudenſchüſſen in die Wohnung des Bräutigams ge⸗ 
bracht, woſelbſt bereits Brautführer u. ſ. w. der Ankommen⸗ 
den harren und es wird ſodann in optima forma en 
gefeiert. — Die „M. Sajto“ verſichert, daß im verfloſſenen 
Nothſtandsjabre allein mindeſtens 30 ſolcher Ehen in B. 
Komlos zu Stande gekommen wären, ohne daß die Behörde 
intervenirte. 


Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 40 Min. 
veßt. Ers. Lert. rs. 
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Fondsbörſe: Actien feſt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Henriette Hundrieſer mit Hrn. 
Polizei⸗Inſpector C. Anton (Königsberg Berlin); Frl. Noſa 
8 mit Hrn. Kaufmann Heinrich Roſenthal (Putzig⸗ 

chwetz). } 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Reg.⸗Geometer Bres⸗ 
gott (Mohrungen); Hrn. K. Schoen (Suleyten); Hrn. G. 
a (Garbeninden). zn Ei ne Tochter: Hrn. E. Meyhö⸗ 
er (Goldap); Hrn. E. Nitzſcher (Neue Bleiche b. Königs⸗ 
berg); Hrn. Gieſſel (Eichwalde). 

Todesfälle: Herr Proviant-Amts » Aſſiſtent Ziebell 
Bromberg); Herr Rittergutsbeſiger Gottlieb Käswurm 
Puspern); Herr Ober- Steuer» Controleur a. D. Auguſt 
Wilbelm Scharfenort (Gerdauen); Herr Fleiſchermſtr. Gott⸗ 
fried Seidler, Fr. Charlotte Bergau geb. Wainowski, Fr. 
Heinriette Römpke geb. Stern (Königsberg); Herr Kreisge⸗ 
richte rath a. D. Friedrich Lange (Paſſenheim). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


An 2. Auguſt, früh 7 Ubr, ſtarb in Berlin 
unfer vielgeliebter Bruder, Or kel, Großon⸗ 
kel und Schwager, der Oberſtlieutenant, Ritter 
mehrerer Orden, Herr 

Alexander Hevelke, 
in ſeinem 58. Lebensjahre, welches tief 3 


anzeigen ) 
’ die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Semaäß Verfügung vom 2. Auguft 1864 iſt 
an demſelden Tage in unſer Handels (Procuren⸗) 
Heaifter (unter No. 123) eingetragen, daß der 
Gabat Kaufmann Guitav David ſohn als 
ige nthümer der hierſelbſt un er der Firma: 
Guftav Au 
beſtebenden Handelsniedexlaſſung (Firmenregiſter 
gr 510) 588 A (bert Richard) Eſchert zu 
Danzig ermächtigt bat, die vorbenannte Firma 


per rocura zu zeichnen. 
anzig, den 2. Auguſt 1864. 8 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Ste indorff. [4851] 
Bekanntmachung. 


Der Concurs über den Nachlaß des in 
Löbau veriiorbenen Kaufmanns Gottlieb Parra 
iſt durch Beſchluß vom heutigen Tage für been⸗ 
digt erklärt. (4735) 

Lobau, den 25. Juli 1864 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In das hier geführte Handels⸗(Firmen)⸗Re⸗ 
giſter iſt zufolge Verfügung von heute sub No. 
60, Colonne 6, eingetiagen worden, daß die 


Firma 8. Rauch 


hard m iſt. (4734) 
ulm, den 28. Juli 1804. j 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanrs Carl Wilbelm Me ve zu Dir⸗ 
ſchau, in Firma C. W. Mey e Wwe., werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 25. Auguſt 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto- 
toll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der fämmtlihen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs perſonals, auf 
den 9. September e., 
Vormittags 10 Uhr, N 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ Richter 
Zimmer im Verhandlungszimmer No. 1 des 


Gexichisgebäudes Ab 
dees Termins Sie ee 8 1 — 


Verhandlung über den Accord verfahren werben, 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


zufügen. 5 Narr 

zu Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung —.— Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Proxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanniſchaſt ſehlt, 
werden die Rechtsanwälte Juſtizralide Drone 
und Schrader hier e eee Heſſe 
ier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
N Br. erde, den 19. Juli 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilurg. 4547 


Bekaummachung. 
Auf Grund der Verordnung des Königl. 
get ei Präsidiums vom 26. Mai 1803, vie 
einigung der Schornſteine reſp. die Abſchlie⸗ 
ßung der Lierauf bezüglihen Verträge mit einem 
conceſſtonirten Scornſteinſegermeiſter betreffend, 
wird hierdurch belannt gemacht, daß zur Voc⸗ 
zeigung qu. Contracte Seitens der Hauseigen⸗ 
ibümer auf dem Burcau der Feuerwehr ein 
Termin und zwar: 
für die Rechtſtadt in den Tagen vom 1. bis 55 


s + Altſtadt » . 8. 1 
„ „„ Rorliadt = + . s 14, > 20,, 
„ „Niederſtadt⸗ > B 20. 25., 
+. + Außenwerfes > . S. 30. 

September 


und in den Stunden von früh 8—12, jo wie 

des Nachmittags von 3—6 Uhr vor dem Uns 

terzeichneten anberaumt worden iſt. 4715 
D Nes den 2. Auguſt 1864. 


er Brand: Director 


Schumann. 
Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Maschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
auf allen landwirthschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämürt, ist a 220 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 1 (4385) 

James R. Me. Donald & Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg: _ 


> 

Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, à Fl. 74 %, 15 
und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſeinſten und deültraftigſten Vegetabilien berge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zualeich das beite 
und billigſte Mund⸗ und Zahn- Waſſer, hat 
ſich aber beſenders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. n 
n Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen⸗ 

markt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 19 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 


Abis für Damen. 


Das größte, ſeit Jahren bekannte 


Derliner Damen-Mäntel-Lager 


und 


Sämmtliche Gegenſtände find nach den 


neueſten 


r 

200 Souble. Stoff Mantel und Paletots (Haut Nouveautés), 
zu 10, 12, 14 18 und 20 %, 

200 Double Stoff- Jacken zu 2, 3, 4 und 5 %, 
artie Winter } 
Eine große Partie diesjabriger Sommer Sachen in Wolle und Seide 

fol bedeutend unterm Koſtenpreiſe abgegeben werden. 
befindet ſich wie ſeit Jahren im 


„Hotel zum Preußiſchen Hofe“, 


parterre, Eingang vom Balcon rechts, Langenmarkt No. 19. 


eine 


bas Werkaufsloka! 


Dominiks⸗ Anzeige! 
Nützlichſte Dominiksgeſchenke. 


Große Partien ſeidener Regenſchume, Regenſchirme von Aip-cca und engliſchem A 
Leder, elegonteſte Sonvenſa ime und En-tout-cas 
Dominils in meinem hieſigen Geſchaſtslokal, Patzlauſchegaſſe, beſonders billig verluuft werden. 
chirime pio Stück 14 , 2 , 
beſſere Sorten peo Stuck 27 e, 2 , 3 . 
Regenſchirme in ſchwerſter Seive, auch franzeſiſche Batentihirue, d 3 31 N, 4 N u. h. 
von Alpacca pro Stück 14 5 1 f 
Baumwolle a 17 , 
Sonnenſchirme und 1 pro Stück 25 6%, 


Eine Partie ſeiderer Regeuf 
Regenſchirme 
Regenſchirme von engliſchem Leder and 


eleganteſte Sorten pro Stüd 


Der Verkauf dieſer preis würdigen Schirme wird auch 


nur in meinem hieſigen Geſchäͤftslokal, ase ves aue 


Herrn Baum, ftattfinden- 


Glockenthor 11. Carl Doering, Glockenthor Il, 
Waffen⸗ und Stempelfabrikant, 
empfiehlt ganz ergebenſt einem ehrten Bubli⸗ 
kum feinen Vorrath von affen aller Art 
unter Garentie zu den billiaſten Preiſen. 

Doppelfliuten mit achten Damaſtlaufen 
von 15 3% an. Zugleich empfehle ich mich zur 
Anfertigung von Namen-, Buchſtaben⸗ und 
Zahlenſtempeln in Stahl urn Ciſen und wer⸗ 
den Waffen und Stempel, wie auch andere in 
mein Fach ſchlagende Reparaturen zu den nit 
ſten Preiſen ausgeführt. 4718 


Den Herren Brennerei-Beſitzern 
empfehle ich meine neuen Säu- 
len⸗Apparate, welche bei entſpre— 
chender Größe 1000 Quart Marche 
in einer Stunde deſtilltiren und ein 
Fabrikat von 88 bis 89% Stärke 
nach Tralles im Durchſchnut liefern. 

A. Horstmann, 

Kupferwaaren⸗Fabrikant 
in Pr. Stargardt. 


eugniß! 8 

Dem Herrn . Horſtmann in Pr. 
Stargardt beſcheinige ich hiernut gerne, daß ich 

von demſelben einen Säulen⸗Apparat v. ca. 1 
Quort Füllung in dieſem Jahre empfangen habe, 
der in 10 Stunden 9000 Quart Maische, rein 
abtreibt und 87 bis 88% Trallis ſtarken Spiri⸗ 

tus, bei vollkommen rubigem Gange, liefert. 
Gr. Malſau, den 17. Juli 1804. (4661) 

Rud. Queisner. 


Ueber verkaͤufliche Güter 
in jeder Größe, Bodenmiſchung und Provinz 


giebt Auskunft Nobert Jacobi in Danzig, 
Breitgaſſe No. 64. 4687 


ehr richtige Barometer 
u. Thermometer, Wanna 


und Fenfter » Thermometer, Zim⸗ 
mer-, Treibhaus-, Mailch-, Eſſig⸗, Bader 
und andere Lokal⸗Thermometer mehr, 


mit an 
Alkoholometer achauge hein 
Saccharometer, Maiſch⸗, Bier⸗, Brantwein⸗, 
Eſſig⸗, Milch-, Blut⸗, Lauge, und andere 
Waagen mehr empfiehlt zu billigen und feſten 
Preiſen, auswärtige Aufträge werden prompt 
ausgeführt, C. Müller, Opticus, 
4662 Jopeng ſſe am Pf r bof. 


Für an Magenkrampf 
Verdauungsſchwäche 
ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche 74 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. (1855 


e eee NE 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion, Ber⸗ 


in, Gr. Frankfurter Str. No. 30. Dr. Vocke. 


Alex. Sachs, Schirmfabrikant 


N 
N 


bezieht wiederum den Danziger Dominik mit einem außergewöhnlich großartigem Lager 
Winter-Kläntel, Herbſt-Mläntel 
Jackne. 


diesjährigen Facons 
gearbeitet und ſollen zu nachſtehenden billien Preiſen verkauft werden: - 
200 Double Stoff Mäntel zu 6, 7 und 8 , #3 
200 Double Stoff. Mantel mit langen Kragen von 9, 10, 11 bis 20 S, 
ſchwarze Tuch: Mäntel zu 9, 10, 5 N 


11 und 12 % 


acken al , 5 Sn. 


14738. 


find eingetroffen und ſollen während des 


Se, I , 3 
22 u, 1 und 4 . 


As, N , 2 d, . je: 
155 9 des Dominjks Wi 


„ 146297 
aus Köln a. R. 5 
2 .. 


ru Ei x 


0 


Für Landwirthel 
Baker⸗Guano 


und 
N a 
Bafer-Guano = Saperphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 % im Waſſer losliche 
Phosphorfäure, 45 auf Lager und empfehlen 
Richd, Dühren & Co., 
Danzig, Porgenpfubl79 


und 
I. B. Maladiasky & G0. 


Bromberg. 
Dr. Breslauer's 


=| IDIATON 
15 conc. u. app. anerfonnt beſtes W ittel 
gegen jeden Zahnſchmerz. 
— Mlleınig8 Har pt⸗ < epot fur Danzig bei 
W Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Eins eleg inte, leichte, gut und ſcharſſchießende 
Dopp flint. (Drath und Blumendamaft). 
ift gegen baar zu verkaufen Breitgaſſe 75, 1 Tr. 


in ächter abgeführter engliſcher 
Hühnerbund (Pointer), mit 
guter Naſe, ſoll Umſtände halber 
verkauft werden. — Näheres Schä⸗ 
(4671) 


14400 


ferei 12. 
5 in ſchwarzer einjähriger Neu: 
D Efaundlönder (Hund) iſt zu ver⸗ 

1 fen. Näperes Geib rgaſſe 4. 4855 


In Brodden bei Pelplin ſtehen 

circa 400 Schafe, verſchiedenen 
Alters und Geſchlechts, zum Ver⸗ 
kauf. 45681 


Feiner, schöner, weisser Sando- 


mirer Weizen zur Saat von 
vorjähriger Erute zu haben bei [4434] 


re ir RER 
Aechten Probsteier 
Saat-Roggen 


beziehe ich auch in diesem Jahre wieder 

direct aus der Probstei und biite um baldige 

Bestellungen darauf. (4662) 
Danzig, den 30. Juli 1864 


G. F. Pocking. 


Für Photographen. 
Vorzüglich arbeitendes jodiſtes Collo⸗ 
dium für Negative in Oris inal⸗Pfund⸗ 
Flaſchen a 1 % 15 Zu und ausgewo⸗ 
gen em pfiehl: die Elephänten⸗ Apotheke, 


ii Breitgaſſe 15. 14853; 


Enguſche⸗ Einmachekruken mit luftdicht 
ſchließenden Patentdeckeln empfielt 21125 
{ 


und en detail 
a Hugo Scheller, 
Danzig, Gerbergaſſe 7. 


„Teſchner a. Leipzig. Bartikulier 


5 Thaler Belohnung 
dem ehrlichen Finder eines auf dem Wege 
Heiligegeiſtgaſſe, Holzmarkt, Pfefferſtadt 
und Kalkgaſſe geſtern Mittag zwiſchen 1 
und 1 Uhr verloren gegangenen dunkel⸗ 
grünen Ledertäſchcher s mit grünem Atlas⸗ 
beutel, darin befindlich ein goldenes Arm: 
band in Dratharbeit, goldener Roſette 
mit ächtem Diamant darin eingefaßt, 
ferner ein gehäckeltes Kinderſchläppchen 
und ein paar gelvene Ohrringe. Adzuge⸗ 
ten Goldſchmiedes aſſe 18 an Herrn Ju⸗ 
welier Emauuel. 4852. 


Für Auswanderer u. 7 eijende. 


Jeden 1. und 15. werden vermittelſt mei⸗ 
ner General⸗Agentur ab Hamburg und Bre⸗ 
men nach New⸗York, Baltimore c., fo 
wie nach Auſtralten, virect, nicht über Eng- 
land, nur Dreimafter⸗Segelſchiffe unter Leitung 
deulſcher, zuverläfſiger Capitaine, ebenſo jeden 
Sonnabend Dampfſchiffe, abwechſelnd 
einmal von Hamburg, das andere mal 
ab Bremen, (tztere aber nur nach Newyoik, 
expedit. N 0 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereit⸗ 
willigt Austunft unter Beifügung meines Pro⸗ 
ſpects, entbaltend Beleh zungen, Bedingungen, 
und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Be⸗ 
forderung bestehende Geſetz nebit Reglement, 
ſowie das neue Heimſtattegeſetz für die ver⸗ 
einigten Staaten Nord⸗ Amerikas, wonach jedem 
Annedter daſelbſt 160 Acres gleich 280 Morgen 
gutes Land unentgeltlich zum freien Cigen⸗ 
toum überwiejen werben. 


II. C. Platzmann in Berlin, 
Louiſenſtraße No. 2. 


Königl. Preuß. conceſſionirter General- 
Agent fur den Umfang des ganzen 
Staats. 14076 

(8 gebildeter junger Dann, der Luſt dat die 


. 
EE 


Lanrwirteſcaft practiſo zu erlernen, findet 
zum erſten October eine gute Stelle. Näbete 
Bedingungen werden auf portofceie 10 
mitgetpeit. ne 47⁰ 

Dapfdstbal, per Skurcz. Kr 
Dinter. 


Zeichnungen u. Schriften 


auer Art werden jauber und coisect geſertigt 
Fiſchmarkt 45, 1 Tr. 

Cbenſo werden Laſelbſt Schriften auf Metalle, 
Glas, Knochen, Elfenbein, Alabaſter, Perlmutter, 
Bernſtein ꝛc elegant urn fauber bergeſtellt. 
In Jaſtewbke bei V-nosbuig wid zum 1. 

W cr. ein A mbſcalts Juſpeciof ge⸗ 
wait. Gehalt 100 bis 120 , nach Ummänden 
mehr, und werben Ollerten in Gora bei Pe- 
guiten beim Mittergatsbeſiger Perrn Schalt 
over in Jafirembte bei Herru W. Schultz 
i at 4675 

in erfahrener Zuglermeiſter = 
A George Prieb in Se bet Br 
ig, zur Annahme eimer Stelle, meiden, 4074 
u —— Y——ę—e— 


Verlooſung 


Pferden, Rindvieh, Schafen, 
Schweinen, Maſchinen, 
Producten, Blumen 26, 


bei Gelegenbeit der am 21. — 27, Auguſt bier 
tattfindenden landwüchſchaftlichen Ausſteuung, 
Leoſe zu 10 9% zu haden in der Expedition 
dieſer Zeitung. 4305 

ö Eingeſandt. 

Wir machen darauf aufmerlſam, daß heute 
Abend das Benefiz der beliebten und fleißigen 
Frl. Marie Le Seur ſiaufindet. Die Wahl 
der Stucke (it eine gute. Es werden vie Poſſe 
„Vetter Dominik“ und das bekannte Lupe ſpiel 
„Die Helden“ aufgeführt. Auch unſer Loralpoet 
Herr Rudolph Dentler bar der jungen 
Künſtlerm ſeine Mitwirkung zugeſagt, und wers 
den wir von demſelben das boch pockiſche Gedicht 
von Sappir: „Die Roſe vom Grade“ hören, 
Es iſt alje Viel und Gutes geboten, und ſteht 
zu erwarten, daß Frl. Le Seur heute vor 
einem vollen Hauſe ihr Talent e ig 

I 714) 


Hugefommene Fremde am 3. Anguſt 1864, 
Eugliſches Paus: Rittergutsbeſ. Kummer 

n. Fam. a. Waldau. Kaufl. v. Schaewen u. 

Moritzſohn a. Berlin, Neuſſel a. Bremen. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Schneider a. Dres⸗ 
den, Mehliſch a. Leipzig, Kuchmansti a. Thorn, 
Haaſe, Tunnwald u. Abramſohn a. Berlin. 

Malter's Hotel: Nittergulsdeſ, v. Donis 
mireli a. Buchwalde, Schoenlein a. Nekau. 
Doctor Kunze a. Marienburg, Nitka n. Sohn 
a. Königsberg. Rendant Hinterlach a. Berent. 
Rector Jordan a. Ballethen. . 

7 eim u. 
Scholar Strude a. Ha burg. Kaufl. Kurtzke, 
Schulz u. Goerſch a. Berlin, Herholz a. 
Armwaſe. l 

Hotel de Tborn: Rentier Schlauben a. 
Strasbu g. Dr. med. Gregor, Graf Reiz, Fa⸗ 
dritant Peppe u. Zeichner Reimann n. Sohn 
a Berlin. Sud. d. Med. Gregor a. Greifswald. 
Gutsbeſ. Zimmermann a. Filepne. Baumeister 
v. Preuß a. Königsberg. Vauptmann Hevelke 
a. Warczenko. Steuermann Kroll a. Swine⸗ 
münde, Pofſſchüld a, Laſſan. Kauf. Feucht a. 
Stettin, Sierks u. Michelſohn a. Berlin. 

Hotel zum Kronprinzen: Muſildirigenten 
Grabn u. Schwartz a, Bromberg. Agent Witte 
kowski a. Thorn. Kim. Kurch n. Gem. a. 
Memel. 

Hotel zu den drei Mohren: Subrector 
Liebenow a. Fürſtenwalde. Oeconom Gerder a. 
Elbing Kaufl. Auitein a. Lübeck, Kidel a. Mewe, 
Gaborn a. Tilſit, Laaſe a. Diterope, Krauſe a. 
Greiſſenderg, Merſchverger a. Elbing. 

Bujacks Hotel: Cutsbeſ. Perl a. Hamburg. 
Rentier Freiburg a. Marienburg. Ex Gold⸗ 
berg a. Watſchau, Hammer a. Memel. 
l. e e dent 

. orff a. Köni 
Selters a. Conitz, Roſenberg 8 A , Kauft. 


Drud und Verlag von A. W. Kafe 
in Danzig. En ae 


